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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen (z. T. Initialstadien)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Eine aktuelle Gefährdung ist nicht gegeben. Mittelfristig sollte aber eine Beweidung erfolgen.

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20851

X

Auf einer leicht nach Süden und Südosten abfallenden, ehemaligen Ackerfläche mit sickerwasserbestimmten Sandersanden wenig westlich 
der Kolbatzer Mühle und direkt an der Grenze zum Land Brandenburg hat sich nach Auflassung einer Ackerfläche eine Brache 
herausgebildet, die bereits einen magerrasenähnlichen Zustand eingenommen hat. Größere Teile der Fläche sind bereits zu den 
Schafschwingel-Rasen zu stellen. In ihnen wachsen schon zahlreiche typische Vertreter dieses Gesellschaftskomplexes. Andere Teilflächen 
befinden sich noch im Initialstadium. Hier kommen neben ersten Vertretern der Magerrasen noch einige Ackerwildkräuter vor. Zum Teil 
besitzt Dactylis glomerata noch einen höheren Deckungsanteil. 

Die weitere Sukzession der Vegetation ist zu beobachten. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

23.05.2006

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 2 4 1 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Anthoxanthum odoratum Dactylis glomerata Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arenaria serpyllifolia Armeria maritima elongata
Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Carex hirta Centaurea stoebe
Cerastium holosteoides Cerastium semidecandrum Convolvulus arvensis Dianthus carthusianorum
Erophila verna Euphorbia cyparissias Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Holosteum umbellatum Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Poa pratensis
Sedum acre Senecio vernalis Trifolium arvense Verbascum nigrum
Veronica arvensis Veronica chamaedrys Veronica officinalis Vicia angustifolia

Cerastium arvense Luzula multiflora Myosotis arvensis Myosotis stricta
Oenothera biennis Silene pratensis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Vicia cracca Vicia hirsuta Viola arvensis


